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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18
86504 Merching
Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfältigung (auch auszugsweise) oder Veränderung    
    bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.
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Oberste Geschossdecke
WirdderunbeheizteDachraumgarnichtodernuralsAbstell-
raumgenutztundinabsehbarerZeitnichtausgebaut,mussdie
obersteGeschossdeckenachderGEG§47Abs.1Nachrüstung
eines bestehenden Gebäudes zum Dachraum hin gedämmt
werden.

EigentümervonWohn-undNichtwohngebäuden,dieGebäude
nachihrerZweckbestimmungimJahrmindestensvierMonate
aufeineInnentemperaturvonmindestens19°Cheizen,müssen
dafür sorgen, dass die oberste Geschossdecke den Anforde-
rungenandenMindestwärmeschutznachDIN4108-2genügen
und so gedämmt ist, dass der geforderte U-Wert nicht über-
schrittenwird.DiePflichtkannaucherfülltwerden, indemdas
darüberliegendeDachentsprechendgedämmtwird.

Anforderungen nach GEG bei Bestandsgebäuden
BeiderenergetischenSanierungvonBestandsgebäudensind
nachGEGAnlage7fürDeckennachfolgendeHöchstwerteder
Wärmedurchgangskoeffizienteneinzuhalten.

Tabelle 1: Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten für Decken 
von Bestandsgebäuden

Bauteil Wohn
gebäude

Nichtwohn
gebäude

Höchstwert 
Wärmedurchgangskoeffizient 
Umax

Aufbringenoder
Erneuerungvon
Bekleidungen/
Verschalungen
oderEinbaueiner
Dämmungaufder
kaltenSeitevon
Geschossdecken

Deckengegen
unbeheizte
Räume(oberste
Geschossdecke)
undWände
einschließlichder
Abseitenwände

U=0,24W/
(m2K)

U=0,35W/
(m2K)

Ist bei der Sanierungsmaßnahme die Schichtdicke der Däm-
mung aus technischen Gründen begrenzt, gilt die Anforde-
rungalserfüllt,wenndienachdenwanerkanntenRegelnder
TechnikhöchstmöglicheDämmstoffdickeeingebrachtwirdund
der Bemessungswert der Wärmleitfähigkeit dieser Dämmung

ObersteGeschossdecke
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max.λ=0,035W/mKbeträgt.BestehenDämmmaterialienaus
nachwachsendenRohstoffenoderwerdendieseinHohlräume
eingeblasen,reichtderBemessungswertderWärmleitfähigkeit
λ=0,045W/mKaus.

EineAusnahmevondenBauteilanforderungennachAnlage7
GEGgilt,wenndasGebäudeunterEinhaltungderenergiespar-
rechtlichen Vorschriften vor dem 31.12.1983 errichtet oder er-
neuertworden ist.DieseAusnahmegilt auch fürDachflächen
sowieDeckenundWändegegenunbeheizteDachräume.

   Gesetz

GEG § 47 Nachrüsten eines bestehenden Gebäudes
„(4)DieAbsätze1bis3sindbeiWohngebäudenmitnicht
mehralszweiWohnungen,vondenenderEigentümereine
Wohnungselbstbewohnt,nichtanzuwenden,soweitdiefür
eine Nachrüstung erforderlichen Aufwendungen durch die
eintretenden Einsparungen nicht innerhalb angemessener
Fristerwirtschaftetwerdenkönnen.“

ImGEG2024wurdedieAusnahmevonderNachrüstpflichtauf
Wohngebäude mit zwei Wohneinheiten begrenzt, von denen
eineEinheitvomEigentümerselbstbewohntseinmuss.Füralle
anderen Wohngebäude gilt die Nachrüstpflicht. In der Praxis
wirdeineangemesseneFristalsdieNutzungsdauerdesjeweili-
genBauteilsangenommen.

ZumErlangeneinerBefreiungistesnotwendig,dieKostender
Aufwendungen einer energetischen Sanierung der Amortisa-
tionszeit gegenüberzustellen. Zum Berechnungsvorgang und
denRandbedingungengibtesdetaillierteInformationenaufden
SeitendesBBSR(BundesinstitutfürBau-,Stadt-undRaumfor-
schung).
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Dämmung der obersten Geschoss
decke
WarmeLuftsteigtnachoben.WirddieobersteGeschossdecke
gedämmt,istdaraufzuachten,dassEinschubtreppenundan-
dereZugangsöffnungenluftdichthergestelltwerden.Geradein
diesenBereichenentweichtvielwarmeLuft.AlsDämmungder
oberstenGeschossdeckeeignensichDämmplattenausMine-
ralfaser,Hartschaumusw.,aberauchSchüttungen,z.B.Perlite
undZellulose.DerDämmstoffwirdaufderDeckeoderzwischen
vorhandenen Deckenbalken eingebracht. Um eine Umströ-
mungdesDämmstoffsmitkalterLuftzuverhindern,sindFugen
zwischen Dämmstoff und übriger Konstruktion zu vermeiden.
DämmplattensolltendeshalbmehrlagigmitversetztenStößen
verlegtwerdenundüberalldichtamBodenanliegen.Beiunebe-
nenFlächenmussvorhereineAusgleichschüttungausPerlite
oderZelluloseeingebrachtwerden.DieBegehbarkeitkannbei
druckfestem Dämmstoff durch Bohlenstege oder Spanplatten
erreichtwerden.BeiSchüttungenkönnenSpanplattenaufdie
vorhandenenHolzbalkenbzw.eineUnterkonstruktionaufgelegt
werden.

Holzbalkendecke
Bei der Holzbalkendecke wird der Dielenbelag abgenommen,
um den Hohlraum zwischen den Balken zu dämmen. Die
HohlräumeüberdervorhandenenSchüttungaufdemFehlbo-
den werden mit Zellulose bzw. Mineral- oder Naturfasern bis
zurOberkantederBalkenaufgefüllt.FürdieLuftdichtheitwird
eineFolieoderBaupappe,diealsDampfbremse fungiert,auf-
gebrachtundandenStößenverklebt.DieDampfbremsewird
mithilfeeinerAnpressleisteundeinemKompribandanderFuß-
pfettebzw.demMauerwerkskranzdichtangeschlossen.Quer
zur Balkenlage werden Hölzer in der vorgesehenen Dämm-
stärkeaufgelegt,derenZwischenraumebenfallsmitDämmung
ausgefülltwird.AlsBodenbelagkönnendie altenDielenbzw.
Spanplattenverlegtwerden.

UmimBereichdesBalkenauflagersUndichtigkeitenzuvermei-
den, wird über dem Mauerwerk ebenfalls eine Dampfbremse
aufgelegt, welche an die Fußpfette angeschlossen wird. Um
dieWärmebrückehierzuminimieren,wirdimAnschlussaufdie
MauerkroneeinlosesDämmmaterialaufgebracht.
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Bild 1: Dämmen einer Holzbalkendecke (Quelle: C. Uske)

Stahlbetondecke
Ist die oberste Geschossdecke eine Stahlbetondecke, kann
aufeineDampfbremseundLuftdichtungverzichtetwerden.Bei
größerenDämmstärkensolltendiePlattenmindestens zweila-
gigverlegtwerden.DiePlattenlassensichbesserverlegenund
dieFugenwerdenminimiert.AufeineDämmungausdruckfes-
tenPlattenwerdenzurBegehbarkeitdesAufbausSpanplatten
schwimmendmitverleimtenStößenoderVerlegeplattenalsNut-
undFederkonstruktionverlegt.
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Bild 2: Dämmen einer Stahlbetondecke (Quelle: C. Uske)

UWertBerechnung für eine oberste 
Geschossdecke aus Stahlbeton
BeispielberechnungfüreineStahlbetondecke:

Schichtaufbauvonwarmnachkalt

Bild 3: Oberste Geschossdecke aus Stahlbeton (Quelle: C. Uske)

GesamtaufbauderDecke 35,7cm
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Schichtaufbau d in m λ in 
W/mK

1/Δ in 
m2K/W

Rsi 0,100

Kalkgipsputz 0,015 0,700 0,021

Stahlbetondecke 0,16 2,300 0,070

Mineralfaser 0,16 0,040 4,000

Holzwerkstoffplatte 0,022 0,130 0,169

DachraumZiegel-
dach

0,060

Rse 0,040

Wärmedurchgangswiderstand 4,460

UWert (W/m2K) 0,225

InderDINENISO6946Tab.9sindzurBerechnungdesU-Werts
die Wärmdurchlasswiderstände von unbeheizten Dachräumen
mitnatürlicherBelüftungwiefolgtangegeben:

Dach 1/Δ in  
m2K/W

ZiegeldachohneSchalungo.ä. 0,060

PlattendachoderZiegeldachmitPappe,Schalung
o.ä.unterdenZiegeln

0,200

wiezuvor,jedochmitniedrigemEmissionsgradan
derDachunterseite(z.B.Alufolie)

0,300

DachmitSchalungundPappe 0,300

BeieinerZwangsbelüftungdesDachraumsistdasVerfahrender
ISO13789anzuwenden.



Das Baustellenhandbuch GEG

Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice 
gerne weiter:  

Kundenservice 

 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 

Internet 
 http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5845

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com
http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5845



